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Ergebnisprotokoll der 9. öffentlichen Sitzung des Beirats für Partizipation und 

Integration Steglitz-Zehlendorf 

 

Datum:             30.05.2024 

Zeit:                  18:00 – 20:40 Uhr 

Ort:                   JFE Schottenburg, Brittendorfer Weg 16b 

 

TOP 1: Begrüßung, Genehmigung der TOP und der Protokolle 

TOP 2: Berichte aus dem BA/IB/Ausschüssen 

TOP 3: Input zum Beirat als Beratungsgremium in der Bezirkspolitik  

TOP 4: Arbeit in den Arbeitsgruppen  

TOP 5: Vorstellung/Diskussion der Ergebnisse  

TOP 6: Termine, Organisatorisches 

TOP 7: Verschiedenes 

 

TOP 1 Begrüßung, Genehmigung der TOP und der Protokolle 

Frau Menzel begrüßt die Anwesenden, es folgt eine kurze Vorstellungsrunde.  

Die Tagesordnung wird genehmigt. Die Protokolle der 5., 7. und 8. Öffentlichen 

Beiratssitzungen sowie das Protokoll der außerordentlichen, nicht öffentlichen Sitzung 

vom 18.04.24 werden genehmigt. 

TOP 2 Berichte 

TOP 2.1 Bericht aus dem Bezirksamt 

Frau BzBm’in Schellenberg berichtet, dass ein Bezirksverordneter der AfD aus der Partei 

ausgetreten ist. Dadurch verliert die AfD in der BVV ihren Fraktionsstatus und kann somit 

nur noch an zwei Bezirksausschüssen stimmberechtigt mitwirken. 

Sie berichtet weiterhin, dass der Baubeginn der neuen Geflüchtetenunterkunft auf dem 

Gelände der FU in der Thielallee für 2025 geplant ist. In diesem Zusammenhang plant 

das LAF (Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten) eine Eröffnungs- und 

Informationsveranstaltung in Kooperation mit dem Bezirksamt. Frau BzBm’in betont, dass 

die Verantwortung bei einer solchen Veranstaltung beim LAF liegt und dieses auch 

federführend zuständig ist. Das Bezirksamt wird hier nur unterstützend tätig. 



Die Zuständigkeit für Einbürgerungen liegt seit Januar 2024 beim LEA (Landesamt für 

Einwanderung). Die feierliche Urkundenüberreichung findet seitdem auch beim LEA statt. 

Eine Einbürgerungsfeier im Bezirksamt erscheint vor diesem Hintergrund nicht sinnvoll. 

Stattdessen soll das Schreiben, das neu Eingebürgerten vom Bezirksamt bisher übersandt 

wird, überarbeitet werden und beim Einbürgerungsakt durch das LEA überreicht werden. 

Frau BzBm’in Schellenberg bittet den Beirat um seine fachliche Einschätzung zur 

Gestaltung und Formulierung des Schreibens. Sobald der Entwurf aus der Abteilung 

Bürgerdienste und Soziales vorliegt, wird er dem Beirat vorgelegt. Die anwesenden 

Mitglieder begrüßen die Anfrage. 

Auf Nachfrage erklärt Frau BzBm’in Schellenberg, dass ihr die genaue Zahl der 

einzubürgernden Steglitz-Zehlendorfer nicht bekannt sei. Herr Höringklee regt an, dass, je 

nach Anzahl der betroffenen Bürger*innen ggf. auch zivilgesellschaftlich eine kleinere 

Veranstaltung in feierlichem Rahmen organisiert werden könnte. Es wird von Seiten des 

Bezirksamtes eine Anfrage an das LEA hinsichtlich der Übermittlung entsprechender 

Zahlen gestellt. 

TOP 2.2 Bericht aus dem Integrationsbüro 

Frau Geenen berichtet von den Planungen zum Interkulturellen Fest am 6. September und 

den Interkulturellen Wochen. In Kooperation mit der bezirklichen Partnerschaft für 

Demokratie ruft das Integrationsbüro Vereine, Organisationen und Zivilgesellschaft auf, 

sich mit eigenen Aktionen zu beteiligen und mit einem breiten Bündnis ein Zeichen gegen 

Rassismus und Diskriminierung zu setzen. Das Integrationsbüro wird eine 

Veranstaltungsübersicht erstellen und die Wochen bewerben. 

Eine Pressemitteilung inkl. Anmeldeformular wird zeitnah veröffentlicht. 

Die anwesenden Beiratsmitglieder stimmen über die Beteiligung am Interkulturellen Fest 

ab: 6 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen. 

Derzeit läuft ein Förderaufruf zur Unterstützung von Projekten, die von Menschen mit 

Migrationsgeschichte umgesetzt werden. Das Integrationsbüro bittet den Beirat, ein 

Einzelmitglied in die Jury zur Vergabe der Mittel zu entsenden. Neben dem Beirat werden 

auch die Beauftragten des Bezirksamts, Ausschussvorsitzender Krone, BzBm’in 

Schellenberg und eine Mitarbeiterin des Integrationsbüros vertreten sein. Die Jurysitzung 

findet am 13.06.24 statt.  

Die anwesenden Beiratsmitglieder beschließen mehrheitlich, Herrn Almukdad in die Jury 

zu entsenden. 

Frau Geenen berichtet weiter, dass nach Rücktritten neue Bürgerdeputierte für den 

Ausschuss für Partizipation und Integration der BVV gesucht werden, die stimmberechtigt 

an den Ausschusssitzungen teilnehmen. Das Integrationsbüro hat einen entsprechenden 



Bewerbungs-Aufruf veröffentlicht und bittet den Beirat, diesen über das Netzwerk zu 

verbreiten. Eine Bewerbung ist bis 27.06.24 über das Integrationsbüro möglich. 

Frau Geenen berichtet von der Kick-off-Veranstaltung des verwaltungsinternen Diversity 

Kompetenz-Teams. Die bezirkliche Diversity Managerin Julia Gawallek ist im Bereich 

Personal angesiedelt. Sie bietet an, den Kontakt herzustellen, um mehr über ihre Arbeit im 

Bezirksamt zu erfahren. 

Der Beirat beschließt einstimmig, die Diversity-Managerin zu einer der nächsten 

Sitzungen einzuladen. 

Der Wegweiser „Kiez International“ in aktualisierter und übersetzter Auflage befindet sich 

in der finalen Korrekturschleife und wird anschließend auf der Website des 

Integrationsbüros verfügbar sein. Zusätzlich wird es auf der Webseite des 

Integrationsbüros eine Übersicht mit Sprachcafés, Begegnungsangeboten und 

mehrsprachigen Gruppenangeboten geben. Hinweise und Ergänzungen nimmt das 

Integrationsbüro gerne entgegen. 

Frau BzBm’in Schellenberg berichtet, dass sie dem Ältestenrat das Anliegen des Beirats in 

die Sitzungen der Bezirksausschüsse eingebunden zu werden, vorgestellt hat. 

Laut § 19 PartMigG kann der Beirat nach Maßgabe des §9 Abs. 4 BezVwG Vertretungen 

in die Ausschüsse entsenden. Hierfür ist die Zustimmung des BVV-Vorstehers notwendig. 

Der Beirat beschließt einstimmig, sich diesbezüglich an den Bezirksverordnetenvorsteher, 

Herrn Rögner-Francke zu wenden. 

TOP 2.3 Berichte aus den Gremien 

Herr Krone, Vorsitzender des Ausschusses für Partizipation und Integration, berichtet von 

der vergangenen Ausschusssitzung. Zudem ist geplant, dass der Ausschuss reihum bei 

Kooperationspartnern/externen Trägern tagt. Auch der Beirat kommt hier als 

„Gastgeber“ in Betracht.  

Ergänzend erklärt Herr Krone, dass der Beirat die Möglichkeit hat, Projekte/Vorschläge in 

den Ausschuss einzubringen. Bei mehrheitlicher Zustimmung könnten diese ggf. vom 

Ausschuss aufgegriffen und in die BVV eingebracht werden. 

Herr Höringklee berichtet aus dem Jugendhilfeausschuss (dem er als Bürgerdeputierter 

angehört) von einem geplanten Audit/einer aufsuchender Befragung von Jugendlichen, 

die im Rahmen der Erstellung des nächsten Jugendförderplans stattfindet. 

Frau Menzel berichtet vom Treffen der Beiratsvorstände der Berliner Bezirksbeiräte. Eine 

Anregung aus den anderen Beiräten ist, externe Fachleute (z. B. das Jobcenter) zu AG-

Sitzungen einzuladen. Ebenso wird ein Leitfaden für die Beiratsarbeit als Orientierung 

insbesondere für neue Mitglieder als sinnvoll erachtet. 



Es wird darüber abgestimmt, ob gemeinsame Stellungnahmen der 

Bezirksbeiratsvorstände vorab mit den anderen Mitgliedern abgestimmt werden sollen 

oder ob der Vorstand berechtigt ist, im Namen des gesamten Beirats zu zeichnen. 

Die Mehrheit stimmt dafür, vor einer Unterzeichnung die (mehrheitliche) Position des 

Beirats einzuholen. 

TOP 3 Input zum Beirat als Beratungsgremium in der Bezirkspolitik 

Siehe Anlage 

TOP 4 + TOP 5 Arbeit in den AGs und Vorstellung der Ergebnisse  

vertagt 

TOP 6 Organisatorisches 

Die verbleibende Zeit wird genutzt, um über die zukünftige Zusammensetzung der 

Arbeitsgruppen und die Gestaltung der Sitzungen zu diskutieren.  

Neben dem Vorschlag, die Zahl der Arbeitsgruppen zu reduzieren, um sich auf wichtige 

Kernthemen fokussieren zu können, wird auch angeregt, eher schwerpunktbezogen zu 

arbeiten („Thementische“). Außerdem. kommt der Vorschlag die Sitzungen nicht immer 

vorrangig für Inputs zu bestimmten Themen zu nutzen, sondern verstärkt für die Arbeit der 

Arbeitsgruppen bzw. für den themenbezogenen Austausch unter den Beiratsmitgliedern 

(ggf. jede zweite Sitzung) zu nutzen 

Die anwesenden Mitglieder einigen sich auf die Themen: Sprache, Wohnen und 

Begegnungsorte. Bei der nächsten Sitzung sollen die Mitglieder in zwei Runden á 30 

Minuten zu drei Schwerpunkten konkrete Fragestellungen und Ziele erarbeiten, die der 

Beirat verfolgen will. 

 

Frau Menzel schließt die Sitzung um 20:45 Uhr. 

 

 

Protokoll: Karoline Berkholz, IB3  


